
Der Tag bieTeT ihnen:

 ▪ beispiele gelungener und weniger 
gelungener säkularer und kirchlicher 
(innen-) architektur im urbanen raum

 ▪ experience-area:  
Designerinnen kreieren ideen  
für citypastorale raumpräsenz

 ▪ Wann ist eine Tür wirklich „offen“? 
Mittel gegen Schwellenangst

 ▪ expertisen aus architektur, Design, 
Soziologie und religionswissenschaft

 ▪ interreligiöse und interkulturelle  
Perspektiven auf Sakralräume in 
Metropolen

 ▪ Transfer in ihr arbeitsfeld

In der CIty posItIv und 
überrasChend auffallen!

Wie funktioniert Raum in der Stadt? 
Wie beachtet man in der Citypastoral räumli-
che aspekte wie „aufmerksamkeitslenkung“ 
oder „Schwellenüberwindung“? Wie präsen-
tiert man sein religiöses angebot, wenn die 
aufmerksamkeitsspanne von Passantinnen 
nur etwa zwei Sekunden beträgt?

KoMMen Sie aM 13.2.2017 naCh boChuM. 
begegnen Sie Der KoMPeTenz DeS „urbanen PerforMing“. 
unD laSSen Sie SiCh inSPirieren, Wie CiTyPaSToral ihr ganzeS
PoTenzial auSfahren Kann

urbaneS PerforMing 
WIe WIrd dIe CIty zum erfolgsraum kIrChlICher präsenz?
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eInladung zu eInem panel am 13.2.2017 (11-18 uhr)  
Im rahmen des zap-kongresses  
„für eIne kIrChe, dIe platz maCht“ 
13.02.2017, 9:30 - 22:00 und 14.02.2017, 9:00 - 12:30 
ruhr-uniVerSiTÄT boChuM

ZENTRUM
FÜR ANGEWANDTE
PASTORALFORSCHUNG



veronIka eufInger, 
m.a.
Wiss. Mitarbeiterin am zaP

„Citypastoral ist immer ausdruck 
einer urbanen Strategie der  
Kirchen. Was will Kirche in der 
Stadt sein – und für wen?  
'oase' oder 'urban Player' –  
'Kerngeschäft' oder 'brückenfunk-
tion' – 'botschaft im fragment' 
oder 'gesamtpaket'?“

prof. dr. 
sIgurd bergmann
Professor für religionswis-
senschaft am Department of 
Philosophy and religious  
Studies der norwegian 
university of Science and 
Technology in Trondheim
„Städte sind flüchtige Räume, 
die 'Postmetropolis' fordert unser 
erinnerungsvermögen heraus und 
verlangt nach neuen formen der 
eingliederung des Vergangenen 
in die gegenwart. Daher besteht 
die herausforderung sakraler 
architektur darin, die Macht des 
Designs als gegengewicht zur 
urbanen amnesie zu erkunden.“

tIlda  
Studio für Szenografie

„Als Studio für Szenografie 
übertragen wir inhalte, ideen und 
erscheinungsbilder in den raum. 
So werden inhalte erfahrbar, ideen 
greifbar und erscheinungsbilder 
begehbar.“

dr.
martIn rademaCher
Wiss. Mitarbeiter am  
CereS, rub
„zwischen Sichtbarkeit und 
unsichtbarkeit, zwischen 
Transzendenz und immanenz: 
Sakralbauten positionieren sich 
und strukturieren öffentlichen 
raum."

urbaneS PerforMing 
WIe WIrd dIe CIty zum erfolgsraum kIrChlICher präsenz?

WIChtIge allgemeIne InformatIon:

Mit der buchung dieses Panels sind Sie  
berechtigt, am zweitägigen Kongress 
teilzunehmen. informieren Sie sich über das 
gesamte Programm unter www.zap-bochum.
de – und profitieren Sie vom ganzen Paket!

Panel

2
eInladung zu eInem panel am 13.2.2017 (11-18 uhr)  
Im rahmen des zap-kongresses  
„für eIne kIrChe, dIe platz maCht“ 
13.02.2017, 9:30 - 22:00 und 14.02.2017, 9:00 - 12:30 
ruhr-uniVerSiTÄT boChuM

ZENTRUM
FÜR ANGEWANDTE
PASTORALFORSCHUNG


